
8 K A P I T E L  3.3

C
op

yr
ig

ht
 ©

 1
99

8 
b

y 
V

S
S

F-
Ve

rla
g,

 C
H

-D
ie

tik
on

E
ig

en
ve

rla
g 

d
er

 V
er

ei
ni

gu
ng

 S
ch

w
ei

ze
ris

ch
er

S
ch

re
in

er
fa

ch
le

hr
er

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 D
ie

 V
er

vi
el

fä
lti

gu
ng

, A
uf

na
hm

e,
S

p
ei

ch
er

un
g 

un
d

 W
ie

d
er

ga
b

e 
d

ur
ch

 ir
ge

nd
w

el
ch

e
D

at
en

tr
äg

er
 (E

D
V,

 M
ik

ro
fil

m
, u

sw
.) 

au
ch

 e
in

ze
ln

er
 T

ei
le

,
Te

xt
e 

od
er

 B
ild

er
, i

st
 u

nt
er

sa
gt

.

V
S

S
F 

«S
ch

re
in

er
 F

ac
hz

ei
ch

ne
n»

Le
hr

m
itt

el
 fü

r 
d

ie
 G

ru
nd

au
sb

ild
un

g 
an

 d
er

B
er

uf
ss

ch
ul

e

3 FA C H Z E I C H N E N  N A C H  V S S M

Dübelverbindung
Diese Verbindung kann ebenfalls
für Massivholz und Platten
verwendet werden. Sie ist heute
die gebräuchlichste Verbindung im
Möbelbau. Die Dübeldicke soll
maximal die Hälfte der Werkstoff-
dicke betragen. In der Länge ist zu
beachten, dass Leimluft vorhan-
den ist. Die Herstellung erfolgt mit
Bohrer und Lehren, mehrheitlich
aber auf Spezialdübelmaschinen.

Nut- und Kammverbindung
Diese Verbindung kann für
Massivholz sowie für Span- und
Tischlerplatten verwendet werden.
Sie besitzt eine geringe Diagonal-
festigkeit. Die Gefahr der Ab-
scherung ist ziemlich gross. Die
Nuttiefe soll ein Drittel bis maximal
die Hälfte der Werkstoffdicke be-
tragen, die Nutbreite maximal ein
Drittel. Die Herstellung kann auf
der Kehlmaschine, Kreissäge oder
mit der Handoberfräse erfolgen.

Feder-Verbindung
Auch diese Verbindung kann für
Massivholz und Holzwerkstoffe
verwendet werden.

Lamello-Verbindung
Auch dies ist eine Verbindung, die
für Massivholz und Holzwerkstoffe
eingesetzt werden kann.

Konstruktionslehre
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Winkeldübel
Sie können für Massivholz und
Platten verwendet werden. Die
Brettkanten sind dabei nicht
sichtbar. Die Winkeldübel beste-
hen aus verklebten Schicht-
Buchendübeln, die auf Draht
aufgeklebt werden. Die Kanten
werden zuerst gebohrt und
nachher auf Gehrung geschnitten
oder gefräst.

Winkelfeder
Auch hier sind keine Hirnkanten
sichtbar. Anwendung für Massiv-
holz und Platten. Die Federn
bestehen aus verklebten Schich-
ten. (Als Halbfabrikat erhältlich.)
Die Kanten werden auf Gehrung
geschnitten oder gefräst, vorher
wird die Nut ausgefräst.

Gehrung mit Lamello
Kann für Massivholz und Platten
verwendet werden. Die Brettkanten
sind dabei nicht sichtbar. Recht-
winklig zur Gehrung werden die
Lamellonuten eingefräst. Gegenü-
ber der durchgehenden Nut hat die
Lamellonut den Vorteil, dass der
Werkstoff weniger geschwächt wird.
Die Kanten werden auf Gehrung
geschnitten oder gefräst, nachher
wird mit der stationären oder
portablen Lamellonutmaschine die
benötigte Nut ausgefräst.

Selbstklemmende Gehrung
Der Spanndruck ist nur von einer
Seite notwendig. Anwendungsbe-
reich: Massivholz und Holzwerk-
stoffe.

Konstruktionslehre
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3.3.7 Einbaumöbel, Wandschränke

Seitliche Wandanschlüsse Rückwandanschlüsse

Maueranschluss
an einer Decke;
damit die
Abdeckleiste
nicht nach hinten
rutscht, wurden
Lamellos ein-
gefräst.


